Fortgange der Berathun 


den 


M8405. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

3 ärz. Die Kaiſerin Eugenie hat 
an Emile Ollivier ein Daukſchreiben gerichtet. — 
In der Nationalverſammlung wurde heute im 
a ous neuen — 
eſetzes die Auflage auf die Beförderung gewöhn 
Me Frachtgütev auf den Eiſenbahnen mit 364 


gegen 325 Stimmen genehmigt, erbefehlshaber der 


gag, 9. März. Der 
$ ; General van Swieten, meldet 


tſchin⸗Expedition, 

— 1 5; + M. daß die Imans von Lepong und 
Loong (Weſtküſte von Sumatra) die Oberhoheit 
der holländiſchen Regierung anerkannt haben. Die 
holländiſchen Truppen halten den Kraton dauernd 


beſetzt. 
Deutſchland d 

NLC, Berlin, 9. März. "Die Militär 
commiffion ging heute früh zu dem V. und 
letzten Abſchnitt „Vom Beurlaubtenſtande über, 
fam aber in ihrer Berathung nicht ſehr weit, da 
die — der Erſatzreſerve I. Klaſſe in 

eurlaubtenſtand und deſſen Verpflichtungen 
eine Neuerung iſt, die manche Schwierigkeiten 
bietet. Nach langer Discuſſion kam man zu dem 
Entſchluß, die 8 § 51, der die ver⸗ 
ſchiedenen Kategorien des eurlaubtenſtandes und 
darunter in No. 2 die Erſatzreſerve I. Klaſſe auf⸗ 
zählt, auszusetzen und erſt am Schluß des Abſchnitts 
zu erwägen, in wie weit jene Klaſſe von Wehr⸗ 
pflichtigen der Controle und den Verpflichtungen 
der Beurlaubten zu unterwerfen iſt. dierauf ge 
langte man nun noch zur Entſcheidung über § 52. 
Er wurde in folgender Geſtalt angenommen: 
„Die Perſonen ves Beurlaubtenſtandes find wah: 
Tend der Beurlaubung den zur Ausübung der 
militäriſchen Controle erforderlichen Anordnungen 
unterworfen. Sie haben den ihnen von ihren 
Vorgeſetzten in dienſtlichen Angelegenheiten er⸗ 
theilten rechtmäßigen Befehlen olge zu leiſten 
und geeignete Vorkehrungen zu feen daß der⸗ 
gleichen Befehle und namentlich Einberufungs⸗ 
ordres ihnen jeverzeit zugeſtellt werden können 
Im dienſtlichen Verkehr mit ihren Vorgeſetzten 
oder wenn ſie in Militäruniform erſcheinen, ſind 
ge der militäriſchen Disciplin unterworfen.“ — 


er 


erh aber kann die Commiffion bis zum 17. 
over 18. März vor das Plenum treten; es iſt alſo 
noch Zeit genug vorhanden, die Vorlage durchzu⸗ 
berathen. Jedenfalls iſt das Gerücht völlig un 

„als rte zn. ag Banken ieh Br 
nationalen Parteien irgend wie, wenn auch nur in 
kleineren Kreiſen die nye auftauche, den Geſetz⸗ 
entwurf noch einmal auf den Herbſt zu verſchlep⸗ 
pen. — Die Berathung des Berichts über die Ge⸗ 
ſetzgebung und Verwaltung in Elſaß⸗Lothringen 
wird erſt in einer der nächſtwöchentlichen Plenar⸗ 
ſitungen des Reichstages auf die Tagesordnung 
geſetzt werden. Wie man hört, ſammeln die 


„1703.“ 
Roman ar cyt) Hugo. 

Dem Bauer in Saanen brachte die Re⸗ 
volution Wohlthaten, indem ſie ihn aus der mittel- 
alterlichen Hörigfeit befreite. Der Bauer in der 
Bretagne trieb aber wenig Ackerbau, ſondern 
lebte von der Viehzucht und der Jagd. Von der 
Milch der Heerden und der Frucht der Kaſtanien⸗ 
wälder ſich nährend, das Waſſer nur als Getränk 
beuützend, in Leder gait nur Seine celtifche 
Mundart verſtehend, Städte ſelten beſuchend, wußte 
der bretoniſche Bauer nicht, was er mit der von 
Paris gekommenen Freiheit anfangen ſollte. Hin⸗ 
gegen jollte er Steuer zahlen, während er Bar 
a kaum kannte und die Affignaten nicht leſen 
onnte, follte Rekruten ftellen, was früher nie 
geſchehen war. 

Zu dieſen Thiermenſchen paßten die ſtadt⸗ 
ähnlichen Wälder. Von Außen Vegetatious 
Dickicht, von Innen Menſchengewimmel. Unter 
der Baumdecke erſtreckten ſich labyrinthiſche Gale⸗ 
rien und Gewölbe, wohin ſchon die Druiden ſich 
zurückgezogen hatten. Alterthum und Mittelalter 
hatten die Bevölkerung gewöhnt, dort ein unter 
irdiſches Leben zu führen. Nach dem Mittelalter 
Bau: der Hugenot ba jetzt der Chouan. 

aren die Republikaner vorübergezogen, ſo tauchten 
in ihrem Rücken oft zehntauſend Feinde aus der 
Raſendecke, jeder ein ausgezeichneter Schütze, un⸗ 
fichthare Kugeln verſendend, allgegenwärtig und 
guiso, wieder von der Erde eingeſchluckt. Die 

elber lebten oben in Hütten, hoben Abends den 
Raſen auf und reichten den Männern die Rab: 
rung. Unten konnten ſie den Gang der Gefechte 
gut beurtheilen. Das Feuer der Republikaner 
war regelmäßig, das der Royaliſten abgebrochen. 


Verſtummte das Feuer der Republikaner, fo waren tätſch 


fie Sieger, denn fie verfolgten nie, aus Furcht vor 
Hinterhalten. ouriere und Kundſchafter 
dienten ihnen Weiber und Kinder. 

Die anderen Vendéer Führer blieben daher 
in den Wäldern. Lantenac zog längs der Küſte 
dahin. Sein Plan war, ſich eines Hafenortes zu 
bemächtigen, weil Pitt ein engliſches Corps als⸗ 
dann auszuſchiffen zugefagt hatte. Dann wollte 
er den Buſchkrieg in den großen Krieg umwan⸗ 
deln und auf Paris vorſtoßen. Gauvain hatte 


Die, eitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der edition Ketterhagergg 
te pe e 1 Hl Pr 1% 20 Fran A pro ER 2 $ nen I Berl 5 } 
„Engler; nHamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: (H. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl. in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 


elſüſſiſchen Abgeordneten alles mögliche Material, 
sn es an dieſem Tage gegen die Regierung in's 
Feld zu 

mahnt au 
Proteſtler, zu der wichtigen Sitzung nach Berlin 
zu eilen und die Intereſſen des Landes zu wahren. 
Das Organ der elſäſſiſchen Autonomiſten geht 
dabei von der Anſicht aus, daß die „liberalen und 


mit der Fortſchrittspartei, von welcher es dieſelbe 
Haltung, wie gelegentlich des Antrages Gerber 


des Abſchnittes T. und ber. ent: 
pi Be Ich ace k. Pi 


tud) nehmen und die zweite Leſung 
urfs auch noch ae Tage foften. 


Mittwoch, 11 Wee | Morgen-Ansgabe.) 
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Zeilung. 


e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen 
brecht, A. Retemeyer ind Rud. Mo 5 [rr Si y a 1874. 
nur an die Beamten der Eiſenbahn, ihre Vorräthe 


verkaufen ſollen. Aus allen Provinzen des Lan⸗ 
des berichtet man über den Nothſtand, und in den 
Marken iſt es qu ernftlichen Ruheſtörungen ge- 
kommen. Die Bürger haben ſich in mehreren 
Orten zuſammengerottet und von den Behörden 
5 daß man ihnen das Brod zu 2 Sous 
das Pfund verkaufe. — Die römiſchen Bahnen, 
ſowie die Calabro⸗Siziliſchen Bahnen ſollen, wenn 
das Parlament es genehmigt, einer deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft verkauft werden, welche ſich verpflichtet 
ler die letzten Bahnen, die noch nicht fertig ſind, 
erzuſtellen. 


erlin: 


nun: „Auf Ihr unter dem 24. v. M. an Se. K. 
Hoheit den Großherzog unmittelbar gerichtetes, 
von Allerhöchſtdemſelben hierher abgegebenes Ge- 
ſuch wegen Rückgabe der licentia concionandi 
wird hierdurch erwiedert, daß auf das von Ihnen 
geſtellte Geſuch nicht eingegangen werden kann.“ 
— Zu den im Feuilleton⸗Artikel „Die Oſtſee am 
deutſchen Geſtade“ (No. 8396) ori, ae 
Bedenken über das Wachsthum des Meeres nach 
Süden hin, liefern die in jüngſten Jahren ge⸗ 
ſchaffenen Küſtenzu ſtände Mecklenburg's hand⸗ 
greifliche Beweiſe. Aus vielen Beiſpielen ſei nur 
eins herausgegriffen. In früheren Zeiten hatte 
die Anfel Pöl nach Norden zu eine bedeutend grö- 
ßere Ausdehnung und ſchob ſie ihre Landmaſſen 
weit in die See hinein. Auch die heutige lehm⸗ 
reiche Küſte mit ihren ſteilen, zerklüfteten und an⸗ 
gefreſſenen Wänden bietet dem Meere ſo wenig 
Einhalt, daß Manche für ihr Beſitzthum große 
Sorgen haben. Bei dieſer Inſel ſowie anderen 
Geſtaden hat ſich die Oſtſee nicht ſchrittweiſe nach 
Süden vorgeſchoben, ſondern bei Anläſſen gleich 
große Landmaſſen und auch ſolche, die 4 bis 5 
Meter hoher lagen, fortgeſchwemmt. Felsartige 
Steine, welche ältere Leute in ihrer Jugend noch 
nicht bemerkt haben, liegen manchmal > — 60 

Meter von dem Lande ab und geben ſo eine Baſis 
zu weiteren 1 u 

o 


and. 

Haag, 5. März. Die Kammer hat eine 
Commiſſion ernannt, welche eine Unterfuchung 
nach dem Zuſtande der Handelsflotte anftellen 
ſoll. Es wird nämlich vielfach und, wie es ſcheint, 
nicht ohne Grund behauptet, die Schifffahrt unter 
niederländiſcher Flagge zeige einen Rückſchritt an, 
der ſich in der Zahl der Schiffe und des Tonnen⸗ 
gehaltes offenbare. Ob es wünſchenswerth ſein 
wird, daß die Regierung zur Hebung dieſes fo 
belangreichen Zweiges der Erwerbsthätigkeit etwas 
tue, darüber foll dieſe Unterſuchung Aufſchluß 
geben. 


Italien. 

Rom, 6. März. Am 24. d. M. legt Köni 
Victor Emanuel das 25. Regierungsja r zurück 
Das Parlament will den Tag festlich egehen, die 
Stadt noch feſtlicher, darauf deuten die ſchon jetzt 
in Angriff genommenen Vorbereitungen. — Das 
nächſte Conſiſtorium iſt in die letzte Woche der 


re Das „Elſäſſer Journal“ er- 
die daheim im Schmollwinkel ſitzenden 


demokratiſchen“ Abgeordneten des Reichslandes 


erwartet, Hand in Hand gehen müſſen. Einſt⸗ 
weilen ift nicht anzunehmen, daß dieſe Mahnung 
Gehör finden werde. Ob übrigens die Fort⸗ 
ſchrittspartei, =) „die Majorität derſelben, Hrn. 
Teutſch und deſſen radical franzöſiſch geſinnten 
Freunde gegen die Regierung unterſtützen würde, 
darf pg! ch wohl bezweifelt werben. : 

* Der Geburtstag des Kaifers wird vom 
Reichstag durch ein gemeinfames Feſtmahl be- 
gangen werden. p 

* Einzelne Abgeordnete der Reih8lambe, 
die fic) bisher ſtets von jedem geſellſchaftlichen 
mr mit den freifinnigen Deputirten fern hiel⸗ 
ten, ſcheinen den Wunſch nach einem freund⸗ 
ſchaftlicheren modus vivendi mit der Majo- 
ritätsfraction zu hegen. Sie beginnen bereite 
das Clublokal b zu beſuchen, womit ſie 

elbſtverſtändlich den Wunſch nach näherem per⸗ 
ſnlichen Umgange ausdrücken. 

— Das Erkenntniß, welches der Gerichts⸗ 
hof für kirchliche Angelegenheiten am 
7. Januar in der von dem des Amtes entſetzten 
Caplaneiverweſer Mämikes gegen den Biſchof 
Martin zu va ee eingelegten Berufung an 
den Staat gefällt hat, enthält den wichtigen Grund 
fat: Nach dem preußiſchen allgemeinen Landrechte 
iſt ein katholiſcher Biſchof nicht befugt, die Amts 
. eines Clerikers mit Ausſchließung des 
geiſtlichen Gerichts endgiltig y verhängen. 

* Die Ziehung der 3. Klaſſe 149. K. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am 17. März ihren Anfang nehmen. 
Die Erneuerungslooſe, ſowie die Freilooſe zu dieſer 
Klaſſe ſind unter Vorlegung der bezüglichen Looſe 
aus der 2. Klaſſe bis zum 13. März d. J., Abends 
6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

* Herr Quiſtorp bietet ſeinen Privat 
läubigern eine e von 3%, die 
uf n will, 


Norwegen. 

Chriftiania, 3. März. In letzter Zeit i 
ſeitens norwegiſcher Rhedereien mehrere Schiffs⸗ 
käufe in Italien contrahirt worden, da die 
Biete in den letzten Jahren hier fo geftiegen find, 
aß die Schiffe dort dilliger wie hier gekauft werden 
können. Man ſchätzt die Steigerung auf ca. 25%; 
dieſelbe iſt zum Theil wohl durch die höheren Holz⸗ 
preiſe, zum Theil aber auch durch die enormen 
Arbeitslöhne zu erklären, welche von ſämmtlichen 
Arbeitsgebern gezahlt werden müſſen. Letztere 
haben auch noch andere Folgen gehabt. Die 
geworbenen norwegiſchen Truppen, 3. B. das hier 
N norwegiſche Jägercorps, können ihre 
Mannſchaft nicht vollzählig erhalten und das 
Storthing wird ſich auch hierfür zu einer Lohn⸗ 
erhöhung herbeilaſſen müſſen. Jetzt bekommt der 
1 — Soldat außer freiem Quartier und Be⸗ 
leidung 15 itt Löhnung und Brod in natura, 
welches zu 3 Schill. berechnet wird; zuſammen 
alſo 18 norwegiſche Fe ner Sgr. 

ufla 


nd, 

* Aus Südrußland wird berichtet, daß die 
nach Amerika e Vertreter der Menno⸗ 
niten, welche Rußland wegen der Heranziehun 
zum Militärdienſt verlaſſen, dort einen vortheil⸗ 
sun: Vertrag auf 50 Jahre abgelditofien aber. 

ach demſelben erhalten fie gratis für jede Perſon 
120 Deſſjätinen (A 109% A Land, und wenn fie 
mehr wünſchen, für 5 Dollars bie Deſſjätine, ſo 
viel ſie bedürfen. Im Frühling ſollen 1000 Fa⸗ 
milien dieſen Weg einſchlagen. Schon jetzt ver⸗ 
kaufen ſie ihre wohl gehaltenen . bebauten 
Ländereien zu n 9 ngen Preiſen. 
Während der erſten 50 Jahre bleiben Fe in Amer 


auf er enn die Gläubiger verlegt. Unter den darin zum Purpur zu rika vom Militärdienst frei, nachher leiſten 
e ereiusbe up ber Weftenb- pp e fremden Prälaten find biſchöfe] durch eine Geldyobtung, für welche ſchon * 
Face volle Befriedt ES erlangen. Die} von Mecheln und Weſtminſter. Art Bank angelegt wird. E 
Bilanz ergiebt 335,800 Activa und Rom, 5. März. Das der franzöſiſchen Re⸗ Im Herbſte v. 


M trat das Miniſterium des 
Innern mit dem iniſterium der öffentlichen 
Sommunicationen über den Antrag in Verhand⸗ 
lung, daß die Geſellſchaften der neu zu bauenden 
Eiſenbahnen verpflichtet werden ſollten, Waggons 
vierter Klaſſe einzurichten und den Fahrpreis für 
ländliche Arbeiter nach einem ſehr niedrigen Tarif⸗ 
ſatz zu bemeſſen, Von ſolchen Arbeitern werden 
namentlich im Sommer die Eiſenbahnen viel 
benutzt, wenn ſie auf weite Entfernungen ſich zur 
Arbeit begeben. Das Miniſterium der Communi⸗ 
cationen hat aber gegen eine neue obligatoriſche 
Herabſetzung der Eiſenbahn⸗Fahrpreiſe ernſte Be⸗ 


tenac's. Gauvain beſchließt, ihm in die Vendéer 
Wälder nachzufolgen. Concentriſch geht er gegen 
die Torgue, einen Vorrathsthurm im Forſte vou 
von Fougeres, vor. Wo der Waldboden hohl 
klingt, werden die unterirdiſchen Gänge verſchüttet. 
Die Bauern flüchten und bald nimmt Lantenac 
mit achtzehn der verwegenſten Geſellen in der 
ma feine Zuflucht. 

Diefer Feudalthurm, rund, ſechs Stockwerke 


10,113,763 % Paſſiva, hierbei figurirt jedoch das 
Delcredere-Conto mit den Anmeldungen wegen der 
Ausfälle bei den Commandit⸗Geſellſchaften mit 
9,972,064 . 

i Aus Mecklenburg, 8. März. Lie. 
Schmidt⸗Roſtock hatte ſich unter dem 24. v. M. 
an den Großherzog mit der Bitte gewandt, die 
Seitens des Oberkircheuraths über ihn verhängte 
Maßregel der Entziehung der licentia concionandi 
entweder ganz aufzuheben oder zu Sestiiges, daß 
er auch trotz derſelben an der Schule bleiben dürfe. 
Die vom Miniſterium ausgefertigte Antwort lautet 


gierung ſehr unbequeme Nizzaer Blatt „Il Pen- 
ſiero“ meldet, daß bei Villafranca auf der nach 
Italien (durch das Fürſtenthum Monaco) führen⸗ 
den Straßen großartige Minen, in welcher 40,000 
Kilogramm Pulver hineingebracht werden ſollen, 
angelegt würden, um dieſe Straße in einem Au⸗ 
enblick zu zerſtören, falls etwa Krieg zwiſchen 
Italien und 5 ausbrechen ſollte. — In 
den größeren Bahnhöfen der oberitalieniſchen Ei⸗ 
ſenbahnen hat der General⸗Director in Folge der 
großen Theuerung der Lebensmittel Magazine 
errichten laſſen, die zum Selbſtkoſtenpreiſe, aber 
—— —2L1jü6.———— 


eingeſchlagen. Es war der Herr Großonkel ſelbſt, 
der ſeinen Verwandten an ſeiner hohen Geſtalt er⸗ 
kannt und auf ihn geaielt hatte. Die Bauern hatten 
fic) von ihrer Ueberraſchung erholt, ihr Rauſch 
war verflogen, ihr Geſchütz ſpielte ganz tüchtig, 
bald mußten ſie ihrer Uebermacht inne werden. 
Da übergiebt er dem Hauptmann Guechamp 
das Commando und behält ſich alle Trommler 
und das ſchneidige Bataillon, auf 12 Mann y 
ſammengeſchmolzen, Rothmütze vor. Mit vieler 
Handvoll Braver zieht er außen um das Städtchen 
herum, bis er durch ein Seitengäßchen in den 
Rücken der Barricade geſchlichen iſt. etzt be⸗ 
arbeiten plötzlich die Trommler wüthend ihr Kalb⸗ 
fell, die Rothmiiken feuern, während gleichzeitig 
Guschamp zum Sturm blafen läßt. Die Bauern, 
ſich zwiſchen zwei Feuern wähnend, ſind nicht 
mehr zu halten. Die ganze Wagenburg und alles 
Geſchütz bleibt im Stiche. 

Y einem Seitengäßchen lehnt ſich ein royaliſti⸗ 
{cher Offizier blutbeveckt an die Wand. Verfolger 
durcheilen das Güßchen. „Ergieb dich mir, dir 
foll Gnade werden!” ruft ihm Gauvain zu. „Ich 
ſpucke auf deine Gnade!“ ſpricht der Todwunde, 
feuert mit erlöſchender Kraft eine Piſtole ab und 
führt einen Säbelhieb. In dieſem Augenblicke 
erſcheint ein Reiter zwiſchen Gauvain und dem 
Vendéer. Die Piſtolenkugel trifft das ade Der 
Säbelhieb den Kopf des Reiters. erd und 
Reiter ſtürzen und begraben den Bendéer. Wäh⸗ 


— ine eee 
dieſen Plan durchblickt, ihn vom Meere abgedrängt 
und in feine Wälder zurückgeworfen. Der ergrimmte 
Großonkel ließ dann im zopfigſten Hofſtyl überall 
eſchriebene Zettel anfleben, des Inhalts: Der 
der Marquis v. Lantenac 155 die Ehre, den 

errn Vicomte v. Gauvain, feinen Herrn Groß 
neffen, in die ergebenſte e zu ſetzen, daß 
der Herr Marquis den Herrn Vicomte vierund⸗ 
zwanzig Stunden nach Hochdeſſen Sei 
gu dem Richtplatze mittelſt Pulver und Blei vom 
Leben zum Tode befördern wird. 

Stets hatte das Bataillon Rothmütz die Vor⸗ 
hut Gauvain's gebildet, weil es ſeine drei Adop⸗ 
tivkinder zurückhaben wollte, die Lantenac in die 
Wälder mitgeſchleppt hatte. Er wollte noch einen 
letzten Verſuch machen. Plötzlich brach er mit 
ſechstauſend Köpfen aus dem Buſch und nahm 
das unweit der See gelegene Städtchen Dol weg. 
Er übergab Stadt und Truppe ſeinem Gehilfen, 
dem „Tätowirten,“ einem wilden Kerl, der Kreuz 
und Lilien auf dem Geſichte eingebrannt trug. Er 
ſelbſt ritt mit ſeinen Artilleriſten auf den eine 
Stunde entlegenen Mont⸗Dol, der, mit Geſchützen be- 
fett, die Landung der Engländer unanfechtbar machte. 
Kaum erfuhr Gauvain die Sachlage, als er auf- 
brach. Im Abenddunkel überrumpelte er die be- 
foffenen Vorpoſten der Bauern und drang in Dol ein. 

Dol beſtand aus einer einzigen langen Straße 
mit Laubengängen, in der Mitte ſtand die maffive 
Markthalle, kurze Seitengäßchen führten überall 


hoch, 

Heilen Abhange eines tief eingeſchnittenen Wald⸗ 
baches. Vom jenſeitigen höher gelegenen Ufer der 
Schlucht führt eine ſteinerne Brücke bis zu einer 
eiſernen Thür im zweiten Stocke des Thurmes. 
Inwendig ging eine ſchmale niedrige Wendeltreppe 
durch die ſechs gewölbten Stockwerke bis zur Platt⸗ 
form. Vom ebenerdigen Saale führt eine Seiten⸗ 
treppe zum Verließe. Lantenac hatte ſich längſt 
den Thurm auserwählt, weil er ſich mit geringer 
Mannſchaft leicht vertheidigen ließ und geheime 
Ausgänge ins Freie haben mußte. Lebensmittel 
und Waffen waren genug da, aber an Schieß⸗ 
bedarf fehlte es. Auch die Ausgänge konnte er 
nicht finden — er war in eine Falle geratben, als 
ſein Neffe mit 4500 Mann und zwölf Geſchützen 
den Thurm einſchloß. Yantenac hatte auch die 
drei kleinen Kinder der erſchoſſenen Micheline 
Fléchard mitgenommen. Vielleicht ließen die 
Blauen vom Sturme ab, wenn er die unſchuldigen 
Kindlein in die erſte Feuerlinie ſtellte. Er ver⸗ 


in's Freie. Die Bauern hatten ſich in den Kellern | rend das entſtellte Geſicht des bemuftlofen | langte von ihnen freien Abzug gegen Rückſtellung 
gütlich gethan und ſchliefen nun pu der langen | Mannes gewaſchen wird, blättert Gauvain] der armen Würmer, die in einem Brücken bäuschen 
Gaffe ihren Rauſch aus. Hie und da brannten in der Brieftaſche des Mannes. Dal fic) befänden und beim erſten Angriffe verbrennen 


ſtößt er auf die Adreſſe eines Decretes: An 
den Delegirten des Wohlfahrts⸗Ansſchuſſes Bürger 
Cimourdain. Der Verwundete ſchlägt die Augen 
auf. „Mein Lehrer, der mich denken lehrte, der 
mir jetzt das Leben rettete!“ ruft kniend Gauvain. 
„Für deine thörichte Milde habe ich mich diesmal 
noch vom wüthenden Hunde beißen laſſen“, ent⸗ 
egurt epee „das nächſte Mal ſage ich: 
Fahre hin.“ 

Während der Reconvalescenz ſtreiten die 
Milde und der Schrecken in ihren Vertretern. 
Der Eine will die Feinde zum Vortheil der Re⸗ 
publik gewinnen und der Andere vertilgen. Die 
beiden Prinzipe, die ſchon handgemein wurden, 
ſchloſſen einen Waffenſtillſtaud auf Koften Lan⸗ 


Wachfeuer. Die für den Mont⸗Dol beſtimmten 
Geſchütze und die Wagenburg waren in und u, E 
alb der Markthalle Ui Auge he m ie 
Blauen bestrichen ſofort die lange Gaffe mit Kar⸗ 
tätſchen. Die Bauern ſprangen auf und ſchoſſen 
in der Verwirrung auf einander, während die vor⸗ 
dringenden Soldaten Alles zuſammenſtachen. Aber 
vor der Markthalle und der Wagenburg mußten 
ſie Halt machen. Der ,Tátowirte” verbarricabirte 
ſich und leiſtete erbitterten Widerſtand. Inzwiſchen 
war Lantenac mit den Artilleriſten herbeigeeilt, 
bediente eigenhändig ein Geſchützrohr und brachte 
das Nachtgefecht zum Stehen. Gauvain wurde 
nun ſeiner mißlichen Lage Wiederholt 


gewahr. 
hatten feindliche Geſchoſſe in 1 5 nächſten Nähe 


müßten. Allein Cimourdain denkt: Lantenac tödten, 
eißt die Vendée tödten; die Vendée tödten, heißt 
Frankreich retten! So hat er für den kinderfreund⸗ 
ichen Vorſchlag nicht das mindeſte Verſtändniß. 
Victor Hugo's Erzählung, führt Königsberg 
fort, iſt bis jetzt vernünftig und deßhalb ſpannend 
1 Mit dem Eingreifen der drei kleinen 
inder: Georgine, alt anderthalb Jahre, Gros⸗ 
Alain, alt drei Jahre, und René Jean, alt vier 
Jahre, um die ſich nun der Roman dreht, be⸗ 
innt die Unvernunft. Nunmehr macht Victor 
Dig Buch den Eindruck eines Kellers mit edlen 

einen, wo aber alle Fäſſer plötzlich auszulaufen 
beginnen und der werthvolle Inhalt auf dem 
Boden liegt. 


von Schießſcharten durchbrochen, liegt am 


deenken geäußert. Auch erklärt ſich daſſelbe „egen | 3b) file verkaufte Pattweiden 1 Me, 4) an Eintritts- gelegt werden Bei Til. 8. „Allgemeine Verwaltungs⸗ Kälber. Der Marktverkehr war belebter und konnten 


E. Gelb 
=e und als deren Inhaberin die verwittwete] No. 6 A. verzeichneten Sem ſtücke follen 


3 


‘Sa 
MIN 


die pe ey, ne Waggons vierter Kaffe und x für Die 1 Badeanſtalt 160 F, 5) zur] koſten“ wird die Absetzung mehrerer 1 ee die Einbringer mit heutigen Preiſen im Gegenſatz zu 
{ ie 


zwar mit dem Bemerken, daß dieſelbe für die nörd- | eftreitung der Koſten der Beleuchtung und Heizung | Gehaltszulagen im Geſammtbetrage von 370 den vorwöchentlichen eher zufri in. Bei Ri 
lichen und mittleren Gegenden des Reiches befon- im Frauziskanez loſter a) vom Schuletat 450 Kg, b) rie namentlich mit Rückſicht Er die kurze Dienſt⸗ zeigte ſich ae ee pros ei se a 
ders im Winter und auf weite Strecken nicht En Etat des 2 > 300 ; B. Außerordentliche | zeit Der zur 9 deſignirten Beamten. und konnten dieſe im Preiſe anziehen. Geringere 
durchführbar ſei, da dieſe Waggons nicht verdeckt Den e O ee ame Ueber dieſe bſetzung wird darauf in en Sorten fanden trägen Abſatz und ließen e e⸗ 
er a 15 75 1 we In Deutſch⸗ | 47,800 ; in Same 54561 He — en et fat, 1 Elm Sh den e bie! Ge auf 12 eis 7 
and ſind bekannt die Waggons vierter Klaſſe 4 Ordentliche Ausgaben: 1) Gebäude un Eta⸗ und Ehlert II. nach dem Antrage des M iſtr ts cine] S 13 100 Fei 2 
verdeckt, und eine ähnliche Einrichtung würde fich | bliſſements 9650 M, 2) Brücken 3100 %, 3) [Gehaltserhöhung von 50 &, fo wie E 3 e Saha Nich er — 
auch wohl in Rußland herſtellen laſſen. Alen 280 ae 4) Boblwerke 6030 , 5) Neumann me olde von 20% feen zu 2 . 195% bent bar Se fot emma 
afjerleitungen 15 , 6) Stromſchifffahrt und | In Folge deſſen werden nicht 370, ondern nur 100 % langſam, da der Begehr nur klein war. Eine beden⸗ 


i Baggerung 9375 M, 7) Straßenbauten 13,890 Kg, bei dieſer Pofition abgeſetzt. Die Berfammling be- tende Anzahl oli für ſchw 8 
„Stad Ane, aa März. 7 8) allgemeine Verwaltungskoſten 7900 ; Summa ſſchließt 2 — den Magica zu erſuchen, daß ps ben | den ca. ag el 11561 Baba hei = 
erordneten⸗Sitzung am 10. März. c.] | der ordentlichen Ausgaben 56,940 Ke B. Außeror | Bauauftehern nicht irgend welche Betheiligung bei] Kälber waren in Folge der ſtarken Zutri gedrückt 

E und mußten ſich mit Mittelpreiſen begnügen. 


Vorſitzender Hr. Commerzienrath Bild off; Vertre- dentliche Ausgaben: 1) zur weiteren Einführung der] Privatbauten geſtatte. 


ter des Magiſtrats Hr. Regierungsrath Pfeffer und Canaliſirung und Waſſerleitung in ſtädtiſche Gebäude Das Ordinarium der Ausgaben wird nach den mmm 
Hr. Stadtbaurath Licht. — Der Frau Ehms wird 6000 A, 9 zum Bau eines neuen Schulhauses auf Ee it Zu⸗ und Amgen auf 51,106 , das Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


der für das Jahr pro 1. November 1873 bis dahin] Langgarten, theilweife Bauſumme pro 1874 20,000 %, rn diner derſelben auf 44,655 eſtgeſtellt; 
t 44,605 ß fell) das] Berlin, 10. März., Angekommen Abends 5 Uhr. 
rb. v. 28.5.9. 


> 


1874 für die Benutzung eines Bleichplatzes bezahlte] 3) zur Ausführung einer Entwäſſerungsanlage in Neus das Orbinari i 
: : $ ; 11101 . rium der Einnahmen auf 6821 K, 
eae von 1 9% zurückerſtattet. — Die Verpad) | fabrwaffer 9000 , 4) zur Einrichtung einer neuen Extra⸗Ordingrium auf 42956 Re sa Die amo Weize ' es: 
1188 des bei Grebinerwald bele enen ehemaligen Hore | Straße von Neugarten nach dem Stinkgange 2800 %, Einnahmen find hiernach auf 51,476 , die Geſammt⸗ April 3 $ 5 Pr.44%conf. |106 | 106 
f nis 83 Mg. 127 eth, vom 1. Jamuar | 5) zur Beſeitigung der noch übrigen Trummen und] Ausgaben auf 95,761 %g pro 1874 feſtgeſtellt. Sptbr db 85% 86/8} Pr. Staatsjän. | 92 
is ult, März 1883 an den Meiftbieter Hofbefiger | Einrichtung von Ninnſteinen 10,000 , Summa der Wie man der schuf d. aus ONrenjen gelb Apr 1 867 87575 . 5 u 
f 23 8 o. je do. 8 8 


Bielefelder in Woſſitzer Herrenland gegen 700 . außerordentlichen Ausgaben 47,800 AB; Geſammtaus⸗ſſchrei i i 

EEE Nox K 7 ese ß ; «| ichreibt hat der Kreisaus 

jährlichen Pachtzins wird perso. (Bisheriger gabe 104,740 %., Die Etatscommiffion ftellt folgende ef Nette e es v. ou her daß An eines] Fo. Smtubet. 814% 82a] vo. siete do. 107% 101 

Pachtzins 504 ½ — Die eee un giebt ihre] Anträge auf Zuſetzungen reſp. Abſetzungen: A. Ein Amtsvorſtehers abgelehnt hat, erkannt, daß derfelbe auf Hogg, mart 38, Dang. Banfverein| 65% 64% 

er zu der Abſetzung des auf dem Grund⸗ nahme: fi 5a) find 60 K auzufegen, die vom Schul⸗ drei Jahre von der Verwaltung und Vertretung des ae 620% = Sombardentez.Gp.| 92%/9| 922/8 
e Neufahrwaſſer Olivaer Freiland ruhenden Cas | etat mehr Überwieſen find. Bon ben auferordentlichen | Streifes augzuſchließen fei, und daß ihm für diefelbe |. Spibr⸗Octb. 58% 880% ee : N br >> 


nons No. 25, der mit 100_% abgelöſt worden ift, mit] Einnahmen find 3145 Ap. abzufegen, um welche Summe] Zeitdauer di munala in Vi 

3 Hg für das Halbjahr Oſtern⸗Michaelis 1874 von ſich Gelen der angerorbentlignen Ausgaben vermindert; Ghöhen idee. 9. C. hate le ee tale ‘Petroleum: Ane ram. je A. 9% ye 

er Soll» Einnahme und mit 4 % pro 1875} die Geſammt⸗Einnahme fol auf 51,476 K feftgeftellt | tid) der Ablehnung fein, fait vollendetes 59. Yebend- April Mai % 010/04 | Dsñer-Grevitanf, | 143. | 1438/8 

und weiter, vom Etat. — Zum Etat der Mit⸗ werden. — B. Ausgabe, Ber Tit. 1) „Bauten zur] jahr angeführt und ſeine 35 jährige Thätigkeit als 20000. 18 ry 22 S 40% 29% 

eee die er on 1873 15 d pd der Bhs Diet ebäude“ empfiehlt E Mitglied des früheren Kreistages, welcher a mit Ep ga 19% 194/24 9 — 66% 66% 

„ — ung von I miffion verſchiedene i 0 e a ieſer Zei : : . RCA 
attung e Abiegungen im Gefammtbetvage | allen zu vergebenden Ehrenämtern innerhalb dieſer Zeit | April-Mai 22 8 22 11] Oger. Bantnoten 90% SE 
622 — 


an den Rechtsanwalt Ma iſon für Trottoirlegung vor] von 290 Ag. und Znſetzungen im Betrage von 360 betraut hatte. G die Entſcheid des Kreisaus 
dem Grundstücke Hundegaſſe No. 115 wird genehmigt.] — Da das dem Etat beigeheftete Ver ció der Reſt. fd i Bern unng an bad Berwoalungsgerſcht ein MNES. 128 3123 Ai . 
— Die Te git der unterften Klaſſe foroobl bet bauten nicht ponme geheit foll 990 si Antrage lanes ift Berufung an das Verwalkungsgericht ein⸗ Ital. Rente 61%. 
evangeliſchen als auch der fatholiihen Schule in] der Commiſſion der ARA eſucht weden r teen nn M f 

fin Net Vermiſchtes. eteorologiſche Depeſche bom 10. März 


Schüle daß tte 1 ee 2 die Set pa nach dem 1. Yu ein Benne De 
S h ilfe geſchaffen werden mußte. Seit bauten aus dem Vorjahre im neuen Jahre noch zu Wi Mei Peeita-JHaparandaſz32,4—12,8[ SW,. ſſchwach heiter, Nord 
October v. I date hren die Einrichtung getroffen, erwartenden Ausgaben gun Banetat des neuen Jahres 5 Sei e T e ee de ee 333,2 — 3.2 SO lado bebe — 
maby bie unterften Klaſſen in 2 Abtheilungen unterrichtet | nachzuliefern, fo weit dies möglich ift, Bei Tit. 2] Hamlet“, welche ein zahlreiches und empfängliches Vetersburg 334.7 — 6,6 ſchwachſbedeckt, Nebel. 
5 1 bea e ote or alme: pican ae ole a ud ee Auditorium verjammelt Date Türſchmann's Vorzüge et ar 88 = = lebhaft Schnee. 
1 e 7 feit der Klaſſen⸗( bei Tit. 4) „Bohlwerke 1: abgeſetzt wer⸗ d. i ächti J Rostau . 329,2 —10,21 mäßig bewölkt. 
5 nothwendig. Fer die Lehrerin iſt die übliche[ den. Bei Tit 5) „Waſſerleitungen“ will die Com⸗ en Fbentiſteirung 115 dem Wegen ‘Remel . 332,0 7 1,1190 mäßig trübe. 
ee von 20 Fx monatlich angewieſen, für] miſſion bei 2 Pofitionen reſp. 200 Fe und 100 Hl bewährten fic) auf Das tvefflichfte, insbeſondere in per | Hlensburg 329, . 2,0 N chwachſtrübe, Schn 
„sie Lehrer eine außerordentliche Gratification von je zuſezen, bei 5 Bofitionen dagegen in Summa) Scene mit dent Geiſte, ſowie in jenen mit den Schau- önigeberge 0 „7 S chwachſtrübe. 
Pe monatlich, zu gewähren. Die Verſammlung be⸗ 2279 A abſetzen. Bei Tit. 6 „Baggerung“ werden] ſpielern und mit der Mutter. Einen verhältnißmäßig Danzig . 332,0 7 16 SW |flau bedeckt. 
Sy igt dieſe Koften zunächſt für die Monate October pr.] von 3 Pofitionen reſp. 500 N, 1000 % und 30 % zweifelhaften Eindruck machte der große Monolog Zutbus . [328,84 080 SW wach bewölkt. 
is ultimo März cr. monatlich mit 32 %, in Summa | abzufegen beantragt. E Tit. 7. ¡Strafenbauten” ftellt deſſen Rue es an Verve und Lebendigkeit fehlte.] Stettin. 331,4 f 168551 ſchwach trübe 
192% und weiſt dieſen Betrag auf das Extraordinarium] die 1 8 den Antrag, 475 „ für Pflaſterung] Nächst Samet” gelang Polonius, Horatio und do Helder . 1331,24 2% NW ſſtark — 
der Schulverwaltung an. ; : der Wolterſtraße in Neufahrwaffer für jetzt abzujegen | ſenkranz am beften : erlin . . 330, T 3,06 mäßig bedeckt 
e 1874. Referent Hr. E. Berenz.] und darüber eine neue Vorlage vom agifivat zu fenen am be.  jeiifjel . 339, f. 1,8528 - |fdjmadhj. bewöltt, Reg 
Das Project weiſt in Einnahme nad: A. Ordent⸗ erwarten. Ferner beantragt die Sannin den Ma⸗ Viehmarkt. In . 329,6 . 1% W la. lebh. trübe. 
ge innahmen: 1) Zuſchuß der K. Regierung zu den iſtrat zu erſuchen, bei Umlegung oder Neulegung von „Berlin, 9. März. Auf heutigem Viehmarkte] Jiesbaden 327,0 ＋ 3,6|S mäßig bewölkt. 
aggerungskoſten 3000 , 2) Beiträge zur Lrottoir- | Trottoirs darauf Bedacht zu nehmen, daß in e waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 2640 rier. . 325,6/+ e j. ſtark trübe, Regen. 


legung 2500 %, 3a) für verkauftes altes Holz 350 K,! ftatt der bisherigen eiſernen Rinnen gepflaſterte Rinnen] Stück Hornvieh, 6015 Schweine, 7290 Schafe, 13951 Faris — 


Bekanntmachung. [cit e e gezogenen Nothwendige Subhaſtation. |Antheil-Loose —.— iert 


Das dem Schuhmachermeifter Johann 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter ie Abfaſſung des Präkluſionserkennt⸗ 3 III. Kl. Ya a 1 
No. 669 bei der Firma wife] findet — * Verhandlung der Sache Daniel Holz und deſſen Ehefrau Veronika AR e 110 e, in * — 
E. Gelb, in der auf den 7. Mai er., Vormittags geb. Wawrowski geh gige; in Schönwar- P Ausſtellungs-Leeſe a 1 %, Nünigöb. 
eiſter Johann Eduard] 11 Whe in unjerm, Audienzimmer No. 20 | ling belegene, im Hypechetenbucye unter B. * Jooſe a 1%, Medienbur Bie 4 
No. Ja verzeichnete Gradftite, toll Die Station St. Denis der Franzö⸗] Lotterie-oofe a 1% Schleswi Det: 
int, en 


* immerm if y 
lb), folgender ermerk eingetragen anberaumten öffentlichen Sitzung ftatt. 
A E jes Geſchäft ift nach dem am 10 as iel Stadt- 1 15 or 16.6 
ieſe äft i k öni a 18: icht. 
ey ee 890 2 > de ee eis ericht 
abers auf die Univerſalerbin und dr eee 
Wide desſelben Laura Amine Gelb Nothwendige Subhaſtation. 
geb. Hoenig übergegangen. Die dem Gärtner Auguſt Amandus 
Gleichzeitig iſt die Firma Kurz gehörigen, in Heiligenbrunn belege- 
nen, im Hypothekenbuche a No. 3 und 


am 6. ſiſchen Nordbahn wird vom 10. Närz cr. | ſtein⸗Lotterie⸗Lgoſe, a 
Nachmittags 3 Uhr, [abi den Deutich + Belgild - Fer gbftepen Hewinn-Antheile auf Aulehns⸗Loofe 
an Ort und Stelle in Schönwarling im | Eifenbayn-Berbano als Verband Station | von 10 He ab empfiehlt das Haupt⸗Lotte⸗ 
Wege der Zwangsvollſtr dung verfteigert und unter Anwendung der für die Station | ciesComtoir von Aug. Froeſe in 
das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ Paris im Tari angegebenen ürachtläge | Brodbänkengaſſe No. 20. 


chlags aufgenommen. — ————ĩů— 
romberg, den 4. März 1574. 
Königliche birect on al 
. ˙ caer Eee 


— — — ö er bei größerer! 
Befannemacjun. |: ia ieneid ober 
Aus dem 3 orſtre ier Alte Wieſen i derselbe bereins hen Um 


Chriſtburg follen cırca Sti.t ſtanke W 
oe a i mit Erfolg angewendet worden. 


tzhölzer r 
Mi ñ gen nimmt das Fabrikcomptoi ö 
Mittwoch den 25. März 1893, e 2 a 215 


e 
orde ai 1874, 


3 Diittang Nee e 

Zimmermeiſter Gelb, Laura Amine geb. 2 An verkündet were 

r ae er e > 
rmenregifterS neu eingetragen worden. ' O Meter; 

Endlich iſt in unſer Procurenre iſter ap re Zee 

unter No. 338 eingetragen worden, aß die ft 

«verwittwete Zimmermeiſter Gelb, Laura 

Amine ate. Hoenig, für die Firma J. E. Gelb 

ihren ay dem Zimmermeiſter George 

N elb zu Danzig, Procura ertheilt 


at. 

Dan zig, den 5. März 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 7913 


Stadtbibliothek. 


Zum Zweck einer außerordentlichen Re⸗ 
vifion find alle aus der Stadtbibliothek ent⸗ 


oe umme LE Uhr, ne 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
wangsvollſtreckung one und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Mai 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmagaß der der 
e unterliegenden Ben des 


i 
Ai 


ungswerth, nach welchem das Orund- 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


4 Thlr. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V eingeſehen werden. 1 

2 8 eme me a e im Gafth ee = Uhr ring” 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen ritte im Gaſthofe „zum er“ in Eoriftburg P 2 
der Eintra ae in das Oypothetenbud be⸗ öffentlich ve $ ert werden, wozu auflieb⸗ Gute P etroleum-Fasser 


20 L Meter und des Grundſtücks Heiligen⸗ im da. P : i 
Mi ; i dürfende, aber uicht eingetragene Realrechte haber mit dem Bemerken eingelader werden, an 
brunn No. 6 A.: 3 Are; der Reinertrag, fende, ich y werden hierdurch] Paß die Hölzer ganz in der Nähe er flöß⸗ Kauft Zu höchsten Prei- 


nach welchem das Grundſtück Heiligenbrunn geltend zu machen haben, e | 3 

No. 6A zur Grund aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der baren Waſſerſtraße am Geſeritz⸗Se lagern. 

N AN der 9 8 © e ee age im Verſteigerungs⸗ Aeg. Oberförfter. 14. sen die Internatio- 
ie E l Hebäude' Termine anzumelden. 6 wi. 

nad) welchem die Srundftiide zur Gebäude: | Ter dan e = den 28. Februar 1874. male Handelsge- 


Grundſtücks Heiligenbrunn No. 3: 7 Are 


liehenen Bücher bis Sonnabend, den 21, ſteuer veranlagt worden bei Heiligenbrunn 1 

März d. J. zurückzuliefern. No. 3: 56 Bie und bei Dell enbrunn] Kal. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. Bekanntma un]. 

Die Baits tact bleibt vom 21. März bis | No. 6 A. 43 Thlr A 8 Der Se (7792 ch J sellschaft Hundog. 37. 
mann. 


Die die Grundstücke betreffenden Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen und die Hypo⸗ 
thekenſcheine können im Bureau V. einge⸗ 
ſehen werden. : 

Site Dielenigen, melde igen a 
Vermögen d „anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
erg zeſeldt Aa pablo errr der Eintragung in das Oppothekenbuch be⸗ 
vermögen der beiden Geſellſchafter bier iſt dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über geltend zu machen haben, werden biervurch 
einen Accord Termin auf aufgefordert, dieſelben zur Bermeirung der 

den 23. März 1874 8 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Vormittags 10 uhr, : eran ra b 1874 

por Nau Commiſſar im . Ral. € ‘cee u. Kreis-Gericht. 
No. 17 anberaumt worden. Die Betheiligten Der Subbaſtationsrichter. 


urs über das Vermi zen des persa: 

Pee sitter 5 nlins Claaſſ zu horn iſt a 2 einſp. Wagen ohne Ver 
durch Ausſchüttung der Maſſe bee det. unter 7951. auft. Adr. mit Preisangabe 
Thorn, den 4. März 1874. Mer 1991 in der Exped. d. Stg. erbeten. 

Königl. Kreis⸗Geri ) t. Ein grosser Möbelwagen 


ig bee 1. Abtheilung. (1855 org a5 geht a 15 ae leer von bier 
Er Eu UR, zurück und nimmt für dieſe Tour zu billi 
Bekanntmachun J. [Wreiien Ladung an. Näheres cher 
Die hieſige Stadtwachtmeiſter⸗ ı .ıd Käm⸗ gaſſe No. 25, parcerre. 7914 
merei⸗Executorſtelle ſoll ſchleunigſ ander⸗ Buchen. und Birken⸗Klobenholz, 
en | Bahnhof und frei vor Renters. hice 
Wohnung und einige Uebereinnahr e. empfiehlt billigft Albert Kleiſt. 


nalificirte Bewerber mit Verſorgungs⸗ 
eg ge e e 000 SOUT ed 
i ‚fiichen Steinto : 2 20 

förderung von Oberſchleſ — Bedingung baldigſt bei uns melden Saat⸗ und Eßlkartoffeln 


zum 7. April geſchloſſen. 
Danzig, den 4. März 1874. 
Der Stadtbibliothekar. 
E E. Schmid. 
Ji dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗ 


werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 5 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ F (i Meee CL in Wagenladungen unter 5 : - 

. En x q 7 der vollſtänd Ausnutzung der Trag] Culmſee, den 26. Februar 1874. 000 Schffl. 

läufig zugelaſſenen Forderungen der Con] Nothwendige Subhaſtation. fähigteit rae nee nn der Eifenbahn- Der Magijtat. erkaufen Don cutee aner, vts 


curéglau iger, ſoweit für dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht 
in Anſpruch genommen wird, zur heil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. . 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 2 
über die Natur und den Character des Con- am 16. Mai 1874, 
curſes erſtattete Aticos Bericht liegen im |, Mittags 12 Uhr, 
Getichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ im Gerſchtszimmer No. 14 auf den Antrag 
ligten offen. (7927 eines Miteigenthümers zum Zwecke der 

Danzig, den 6. März 1874. a ar 8 verfteigert und das Ur⸗ 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. | teil über die Ertheilung des Zuſchlags 

Der Commifjar bes Concurſes. am 20. Mai 1874, 
ord, 


Vormittags 11 Uhr, 
eber den Nachlaß der am 20. reſp. 21. 

Auguſt 1873 in Ohra verſtorbenen 
Neſtaurateur David und Auguſte geb. 
Buchholz⸗Gröning'ſchen Eheleute iſt das 
erbſchaftliche Liquidakionsverfahren eröffnet 
worden. Es werden daher die ſämmtlichen 
Erbſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, bis zum 2, Mai er. einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 3 
anzumelden. We rH 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat lich eine Abſchrift derſelben und 
ihrer! nlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Fei amel nicht innerhalb der 
beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ih⸗ 
ren An prüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen 
ad Befriedigung nur an Dasjenige halten 
können, was nach vollſtändiger Berichtigung 
aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen 
von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß aller 


wagen, zwiſchen dieſſeitigen Stationen undd = EZ e So nn ANS 
Stationen der Oberid,tefifdyen, Eiſenbahn Starke Widtenjicbe Geschlechts-*rrkheiten 
ein anderweiter Specialtarif mit ermäßig⸗ zum Weizenreinigen von den Wicke Wege⸗ ane a 5 me 
ten een Tate für den Berbaud⸗ n nm Reinigen des 740 lich, brieflich u. in der Aena Bec 
= y ad E : a 
verkehr zwilchen der Ojteahn ung ber Ober: darantie É Zimmer, Natel. 1 Berlin, Linkstrasse e 
¡sete Seta Sor itt mit obigen | aa Flan up. x | roer ala! paño” ee er 
enthaltene Specialtarif XV. 
Lage außer Reuß, Die Eisen- u. Schienen- Hand 
Der dieſerhalb erlaſſene III. Nachtrag lung 


/ bezeichnetem Verb: dlarif iſt bei allen von 
ee beni ROMAN PLOCK, Danzig, 


{ | il be 14, 
Königliche Direction der offerirt Stabeifen in i ar ane. ee in verſchiedenen 
Oſtbahn. ee Bro len zu billigen Preiſen. 


ENTF 0 Bekanntmachung. 

N n Oſterode Oſtpr. 

wird; Seitens der Landwirthfdaftlihen Vereine Dt. Eylau, Gilgenburg, Locken, 
Löbau, Neidenburg, Oſterode und Saalfeld eine, 


. 1 landwirthſchaftliche Ausſtellung 
A ' nebſt Prämitrung 


. 1. Min e. ab ee für beg Sete in Verbindung mit einem 

ehr mit den Stationen Danzig, ing, 

Braunsberg und Königsber Su Norb⸗ P f er d erennen 
weſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothriugiſchen Verbande am 19. Mai 1874 veranftaltet. 

neue ermäßigte Frachtſätze in Kraft ge- Das Nähere beſagt das für dieſen Zweck publicirte Programm. 

treten. Anmeldungen zur Ausſtellung, welche ſämmtliche landwirthſchaftliche be 
Exemplare des die erhalt erlaſſenen Ta-| Producte, Geräthe und Maſchinen der Land, Forſt“, Garten- und Hauswir in 
rifnachtrages ſind von den Verbandſtationen ich aufnimmt, find bis zum (. April er, an den Königlichen Domainenpächter 
käuflich zu beziehen. von Franckenberg⸗Mönlen per Oſterode zu richten, von wo Anmeldungsformulare und 


Bromberg, den 4. März 1874, Programme zu beziehen ſind. 
10 ; Prog the Beſchickung uad rege Theilnahme bittet 


Königliche Direction der Um zahlrei : 
os als Das Comité der Ausstellung. 


Das der Wittwe Roſalie Zerotzki geb. 
Klawina und den Erben deren verſtorbe⸗ 
nen Ehemanns Jose Zerotzki gehörige, 
noch auf den Namen der Zerohki'ſchen 
Eheleute geſchriebene, in Pießkendorf bele⸗ 
gene, im Fa e unter No. 19 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll 


Präcinſion ſpäteſtens im Berfteigerungs- 
ermine anzumelden. 

Danzig, den 28. Februar 1874. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 

Aſſmann. (7791 


Als * con hap fig nur hierdurch: 
uije Schilling, 
Lonis A. Schülke. 
Dresden, den 9. März 1874. 
cute Nachmittags 2 Uhr entſchlief ſanft 
nach fünftägigem Leiden unſer theurer, 
inniggeliebter Onkel, Großonkel und Schwa⸗ 
ger, der durften a. D. Herr 
Eduard Martin Scheller 
im 78. Lebensjahre. 
Elbing, den 8. März 1874. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Am S miabend, den 7. d. M, Nach⸗ 
* mittag 42 Uhr, ſtarb nach 30ſtündigem 
Leiden unſer lieber Sohn Walter im 
Alter von 6 Jahren 7 Mon. u. 15 Tagen. 
welches wir betrübt anzeigen. 
Lauenburg i. P., den 10. März 1874. 
\ C. Potratz und Familie. 
Die Beerdigung findet am Donnerftag, 
den 12. d. M., Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 


——— 


Im Verlage von Georg Reimer in Berlin 
ist so eben erschienen und durch jede 
Buchhandlung zu beziehen: 


Amtliche Liste 


der 


Schiffe 
der Deutschen Kriegs- 


un 
Handels-Marine 


mit ihren 


Unterscheidungs - Signalen, 
als 


Anhan 


zum internationalen Sigualbuche. _ 
Abgesehlossen im December 1873. 


Herausgegeben 
vom 
Reichskanzler-Amte, 
3 Preis: cart, 10 Sgr. 8 
Muſik. Von allen neueren Salon⸗Com 
poniſten iſt unſtreitig Carl Bohm jetzt der 
Beliebteſte u, bieten ſeine zuletzt bei Th. 
Barth, Berlin, Jägerſt. 18 erſchienenen 
Compoſ. wie „Im Mondenſchein. 
Wanda. — Süſſes Träumen. — Au 
meine Heimath,“ wieder ſolchen Melodien 
OH md in eleganter, leichter Form, dal; 
fie allen Spielern moderner Clavierlitera 


tur angelegentlichſt zu empfehlen find. (786: 
Die Vaterland. Feuer- 
Vers.-Act.-Gesellschaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Inventariun 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 


1 5 05 billige Prämien, bei welchen nic 
Tagungen zu leiften find und gewährt 


ekengläubigern bei vorheriger! 


den pot 
Anmeldung ſichern Schutz. ene 
Der unterzeichnete General⸗Agent, fowir | 
der Haupt⸗Agent Adolph Rüdiger, Brod 
bänkengaſſe 35, und die Special⸗Agenten: 
Herr Kfm. Hubert Gotzmann, Heili 
gegeiſtgaſſe 13, E 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. € 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und 
Anträge entgegenzunehmen. 
Heinrich Uphagen, 
4070) Langgaſſe No. 12. 


Von ſcherzhaften | 


Osterattrapen und 
Ostereiern 


erhielt neueſte Muſter und empfiehlt 
diefelben in größter Auswahl von 
1 No an 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. $ 


! Scht beachtenswerthl! 
Für 


Herren Beamte, Pri: 

vatiers und Gaſtwirtbe. 

Bon den ſo beliebten ächten, guten, ab- 
gelagerten 


4 * 
Regalia- Cigarren, 
wovon in letzterer Zeit über 200,000 Stück 


verſandte, find noch circa 20 ille vor⸗ 
3 und verſende Probe 1⸗Tauſend um 


nur 
10 Thaler 
gegen Einſendung oder Poſtnachnahme des 
Betrages. = 7801 
Sigmund Held, 
Commiſſions⸗Geſchäft, 
Nürnberg. 


ee 


Cigurcen-Offerte! 


Wiederverkäufern empfehle ich meine 
Gigarrenfabrifate im Preiſe von 8—9—10— 
1112 bis 40 Thlr. pro Mille. 

Arbeit fein. Qualität reell. Brand 
tadellos. 8 y : 

Auf Wunſch verjende Probezehntel gegen 
Nachnahme in kleinen Holzkiſten. 


Ferdinand Depoix 


in Magdeburg, 
Cigarrenfabril. 


Eisenbahnſchitnern 


wecken offerirt in allen Län⸗ 
at 5. (‘oes Bauſtelle 


oeschmann, 
Kohleumarkt 6. 


kleines Dampfſchiff, 


welches bei 5—600 Ctr. Ladun 20—24 Zoll 
Tiefgang hat, wird zu kaufen oder gu 
miethen gejucht. Offerten nebſt Preis⸗ 
angabe beliebe man u. Chiffre C. U. 577 an 
die Annoncen Expedition von Rudolf 


Moſſe in Magdeburg baldigſt einzuſenden. 
Sate eaicale Kur der! Trunkſucht 
D wird unentgeltlich vollzogen und heliebe 
man gefällige Y nfragen vertrauensvoll ein⸗ 
zuſenden an Frl. Kretſchmer, Berlin, 
Oberwaſſerſtraße 13. (7904 


— 


1. 575607863 


Robert Upleger, 


ſchne 


— | Bartenftein), 


Neueſte Frühjehrshüte 


empfieh 
Auguste Zimmermann. 


Mein Wähmaldinen-Lager 


ift nach jeder Richtung hin auf das Vollſtändigſte neu affortirt und 


empfehle Tret⸗ und auch Handnähmaſchinen in jedem . 


Syſtem und für jeden Zweck, in ausgezeichneter Güte und durchaus 


ſolidem Fabrikat. Victor Lietzau, 


7946) Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Oeſterreichiſche „Gulden 
und polniſche 8⸗Groſchenſtücke 
kaufe ich zu dem höchſten Courſe. 
Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10. 


Hutfabrikant, Langgaſſe Nro. AO, 


empfiehlt ſein großes Lager 


Filz⸗ und Seidenhüte 
in den neueſten deutſchen Moden und Fantaſie⸗ 
Fagons. | 
Mützen 


in extrafeiner Leipziger Waare. 


5% Hypotheken-Antheil-Scheine 


der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank 


ſind Nen zum Tagescourſe der Berliner Börſe ohne Berechnung von Neben⸗ 
gebühren zu beziehen. 
Dieſelben bieten als 


verbürgte Special⸗Hypothekenbriefe 


die ſicherſte Kapital⸗Anlage, ſie werden auf eigenthümlich erworbene beſte Hy⸗ 
hno a in Antheilen von 50, 100, 200, 500 und 1000 2 ausgefertigt, 
14 


9 


nd mit halbjährlichen Zinscoupons verſehen und nach halbjähriger Kündigungs⸗ 
iſt rückzahlbar. 

Näheres in den Bureaux der 
ſtraße No. 7 a. 

Berlin, im Februar 1874. 


Die Direction. 
Dr. Goldſchmidt. Roſenſtein. 


Zur Annahme von Aufträgen auf obige 5 2 Hypotheken⸗Antheil⸗Scheine ift 
der Unterzeichnete bereit und halt dieſelben ſtets vorräthig. 
Danzi g, im Februar 1874. 


Martin Goldstein, 


Bant- und Wechſel-Geſchäft, Langenmarkt No. 10. ig 


Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, Behren- 


7012) 


Dampf Wollwäſche 
Marienburg. 


Nachdem nunmehr das Vorurtheil der Fabrikanten gegen Fabrikwäſchen als be 
ſeitigt betrachtet werden kann, und gut bearbeitete deutſche Wollen viel ach begehrt wer⸗ 
den, empfehlen die Unterzeichneten auf's Neue ihre i und durch ufftellum neuer 
ale vervollkommnete Waſchanſtalt den geehrten Intereſſenten unter Verſicherung 
er und guter Bedienung. \ : 

Es werden nach wie vor Säcke zur Schmutzwolle geliefert, 1 ape gegen lau⸗ 
fende Lombardzinſen der Königl. Bank bewirkt, auf Wunſch Verkäufe vermittelt, auch 
Schmutzwollen bei ſoliden Preiſen angekauft. : N 

ie Sortiv- und Waſchlohnſätze incl. Aſſecuranz, Lager, Sackmiethe und Rollgeld 
betragen pro Gtr. Schmutzwolle: J 
Von 10 bis 40 Ctr. 2 Thlr. 15 Sgr. 


„ 40 ” 100 "” 2 * a " 
= haben die freundliche Genehmigung 
auf die Herren: y 
Nittergutsbeſ. u. Landſchafts⸗Director Albrecht, Suzemin, Rittergutsbeſ. Heine, 
Narkau (Kr. Pr. Stargardt), Amtsrath Hagen, Sobbowig, Rittergutsbeſ. Steffens, 
Mittel⸗Golmlau (Kr. Danzig), Rittergutsheſ. Höne, Benpan (Kr. Karthaus), Ritter⸗ 
gutsbeſ. Höne, Chinow (Kr. Lauen ug). Rittergutsbeſ. u. Amt8rath v. Kries, 
Oſterwitt, Nittergutsbeſ. Plehn, Kopittlowo (Kr. Marienwerder), Nittergutobefiger 
Frankenstein, Nieberhof (Kr. Soldau), Rittergutsbeſ. Clássens, Loden (Str. 
Rittergutsbeſ. u. Landſchaftsrath Rótteken, Grünfelde, Sidi’ ol 
utsbeſ. Päsler, Troop (Kr. Stuhm), Rittergut beſitzer 

arienburg). 


Hochachtungsvoll und War 
Behrendt & Wadehn. 


ng: 


Alleinige Specialitat. 


Einrichtungen 5 en artoffelmehl, hellem Syrop, Zucke 
und Dextrin nach neueſtem, einfachſtem und zweckmäßigſtem Syſtem. ; 

$ roden-Apparate ganz neuer Conſtruction mit po ſtündlicher 
Lene von 4, 5, 6 und 7 Centuer Mehl mit nur 2 Mann Bedienung. 

affinirſiebe zur Herſtellung fein prima YY 
Centrifugen mit directem Dampfbetrieb. 1 : 

fönnen auf Verlangen aeftellt werden; ebenſo ftehen Neferenzen zu Dienften und! 
neueſter Conſtruction können auf Wunſch beſichtigt werden. 


ie Maschinenbau- Anstalt 


von Gebr. Schmiel — Leipzig, 
Techniſches Bureau: Stargard i, Pomm. 


darüber 2 Thlr. 5 


Sgr. i 
uns unter Anderen berufen zu dürfen 


Tolkemit, Kleczewo, Ritter 
Goldstein, Liebenthal (Kr. 


nlagen 


miethen oder auch zu verkaufen. 


7617) 


Ei tüchtige Modelltiſchler, Dreher, 
Schlo 


7040) 


4 Deſſau. 
A Königsberg i. Pr., 9. März 1874. 


eines Ritterguts nebſt Vorwerk in Oft 
über 2000 Morgen des fruchtbarſten Ackers 
tablem Wohngebäude, 


Mare. q ‘ ae 
abrikleiter für größere Fabriken 


Buchführung, ſowie der 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


4 efonnen 
meine in der beiten Gegend der Niederung 
circa ½ Meile vou der Bahn ftationSimons- 
dorf und der Chauſſee und eine Meile von 
der Kreisſtadt Marienburg entfernte, gut 


Veränderungshalber bin ich 


arrondirte Beſitzung von 282 Perg. Magbb. 
mit guten Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 
gut. Invent. u. einer ſehr gut beſtandenen 
Winterſaat von 13 Mrg. Raps, 14 Mrg. 


Rips, 63 Mrg. Weizen, 16 Mrg. Roggen 


mit oder ohne Invent. aus freier Hand zu 
verlaufen. Die Grundſteuer betr. 90, die 
Rente 24 Thlr. ier Selbſtkäufer mö⸗ 
gen ſich um das Nähere zu erfahren, direkt 
an mich wenden. i 
Gnojauerfelde bei Simonsdorf im Regb. 
Danzig. (7857 


J. Moller. 


Die umfangreichen Grundftiide Langgarten 
No. 11, Jungferngaſſe No. 30 u. Hakel⸗ 
werk No. 2 u. 3, find unter vortheilhaften 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres Tobiasgaſſe 22, 2 Treppen. 


Das Grundstück Oliva, 


hart an der Chauſſee gelegen, worin 
Fleiſcherei 


und Bäckerei betrieben 
wird, nebſt 7 Morgen Ackerland, 
mehrentheils Bauſtellen, nebſt Eis⸗ 
keller, iſt vom 1. April d. J. zu ver⸗ 


Näheres Karvfenſeigen No 8. 
Ein größeres einge 
eſchäft in Rhein⸗ u. Moſelweinen 
ucht einen tücht. Reiſenden für Nord⸗ 
Deutſchland. Stellung dauernd mit 
— — Salair! Nur gute Referenzen 
nden Beachtung. Adreſſen an 
7066) J. Diemer in Mainz. 
E“ moraliſch geſitteter unverheiratheter 
ene e oes bei einen 
Gehalt von ca. SO—90 pro Anno meld: 
Ke unter Vorzeigung jeiner Zeugniſſe zun 
ofortigen Antritt bei i 
1186) $. Aſcher, Holzgaſſe 14. 
[Fine anit. Dame i. mittl. Jahren twünjc 
als Vertreterin e. kl. Häuslichkeit von 
1. April oder Juli engagirt zu werden. 31 
erfragen Gr. Wilhtengaffe 9, 2 Tr. u. v. 
Zum 1. April cr. fucht 


einen jungen Inspector 


für fein Gut Neuobluſs per Rielar 
(Station der Pomm. Bahn), Gehalt, 100 
bis 120 Thlr. (7750 


oa ee 
n Höfchen bei Altmark findet z. 1. April 
d. J. ein energiſcher, nicht mehr gan 


unerfahrener Wirläſchaftsbeamter Stellung 
Gehalt 120 .. (761: 


Ein Lehrling kann ſich für mein en 
i handlung zum gleichen Antritte melden 


Gehalt wird bewilligt. 
M. Broh, Vorſt. Graben 53. 
inen erfahrenen, zuverl. Wirthſchafts⸗ 
Juſpector weiſt nach 
N Matthieſſen, Ketterhagergaſſe. 
Be uchhalter, Comte 7 
1 Reeiſende, Lageriſten unt 
Verkäufer aller Branchen werder 
jederzeit placirt durch das laufm. Bureau 
‚Germania‘ zu Dresden. (6305 


er und ein Hobler, finden 


ER; mas lohnende Beſchäftigung in der 


aſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 


Associe-Gesuch. 


Zur, Uebernahme reſp. Completixung 
i 
durch Bahn und Chauſſee durchſchnitten de 


und bedeutenden Flußwieſen, mit comfor⸗ 
l roßem Park ac, 
8/4 Meilen von einer gorßen Kreis⸗Gymna⸗ 
fialftadt und einem grßöeren Bahnhof, 14 
Stunden von Königsberg per Bahn zu errei⸗ 


chen, wird von einem unverheirathten, älte 


ren Oberinſpector ein ſtiller Theiluehmen 
mit 12—13 Mille Kapital geſucht, für die 
ſes Kapital werden 8 7 3. pro Anno nebſt 


freiem Unterhalt, fo viel die Wirthſchaft es 


liefert nebſt Fahr⸗ und 15 zur be 
liebigen Dispoſition iter Refl. belieben 
ihe Offerten unter Chiffre W. ar 
tenstein Ostpr. poste restante franco einzu- 
(7887 


mofaijchen Glaubens, der polniſchen Sprache 
meißt kann ſofort oder zum 1. 
a 


-Sefchäft eintreten. 
ven bli on kann auch ein Lehrling eine 


Stelle finden. A 
7 . Lilienthal, 


a in Dirſchau. (7860 
Ein Commis, 


feit 2 Jahren in einer Colonial: u. Deli 


tateB=Waaren- Handling thätig, ſucht bei! 


beſcheidenen Anſprüchen per 1. April cr. an- 
derweitig Stellung. Gef. Offerten sub F. W. 
20 poste restante Elbing erbeten. (7868 
in junges Mädchen, das längere Zeit in 
einem Band⸗ und Spe. eſchäft 
geweſen, ſucht eine ähnliche Stelle. Adreſſen 


unter 7893 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Commis, 


gelernter Materialiſt, wünſcht vom 15. März 
oder 1. April d. 3. in e. Materialwaaxen 
oder e. beliebigen Branche Stellung. Gef 
Adr. unter 7877 in der Exped. d. 8 90 
ine muſikaliſche, gebildete 
Dame ſucht Stellung als Gouver: 
nante, Gefällige Adreſſen werden unter 
7896 in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


beten. 


En ſunger Mann, Materialift, von aus: | 


wärts, welcher der dopp. und einfachen 


mächtig iſt, ſucht zum 1. : 
be 03 7950 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ider zugleich die 
nehmen muß, zum 1. April geſucht. Gehalt 


polniſchen Sprache 
April er. Stellung. 


Ein junger Mann, 


welcher mit der Buchführung vertraut und 
im Holzgeſchäft bewandert iſt, wird von 

leich oder vom 1. April zu en agiren ge⸗ 
ft. Adreſſen werden unter 7851 in der 


rped. d. Ztg. erbeten. 


Gesucht 


wird für ein gebildetes junges Mädchen eine 
Stelle im e dare dee pi dase 
felbe 3 findet, ſolches gründlich zu 
erlernen Adreſſen befördert die Exped. d. 
Stg. unter 7861. 
ür meine Ofenfabrif jude i 
ordentlichen, zuverläſſigen 


. Werkfiihrer, 


Meiſter oder Gefellen, der das Glafiren 
und Brennen gut verſteht. 
Schriftlichen Meldungen ſehe ich ent⸗ 


gegen. 

Rud. Boy, 
ebm 5 Ofenfabrikant. 
En ias 0 Pr., ae at. 44. 

1 lunges Madchen aus anit. Familie, 
5 in allen Handarbeiten geübt und in der 
Wirthſchaft nicht unerfahren, wünſcht unter 
beſchedenen een en baldigſt auf dem 
Lande eine Stelle. Offerten unter 7953 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten, 


Ein Commis, 
Materialiſt, wünſcht u. beſcheid. Ansprüchen, 
vil d. J. 


mit gut. Zeugn. verſehen, z. 1. Ap 
placirt zu werden. Adreſſen werden unter 


einen 


2234 in der Exped. d. Zig erbeten 
Fir ein größeres Gut in Weſtpreußen 


wird ein erfahrener energiſcher Inſpector, 
Ache über die Leute über⸗ 


120—150 . Gef. Offerten unter S. W. 
poste restante Schlochau Weſtpr. erbeten. 
Fir einen gediegenen, im beſten Lebens⸗ 
alter ſtehenden unverheir. Wirthſchafts⸗ 

beamten, der vermöge reicher Erfahrungen 
und unbedingt ebrenbaften Charakters tid 
namentlich zur) ſelbſtſtändigen Gutsverwal⸗ 
tung eignet, ſuche ich Stellung als Ad⸗ 
miniſtrator oder Oberinſpector. 

. Boögrer, Langgaſſe 55. 
€ 1 poet te wird hier» 
ine “enjion nachgewieſe 
die Herren Gebr. Lowin, Yang len 12 
E bis zwei Knaben finden billige u. gute 
— Penſion in einer anſtändigen Familie 
ante we 15, 2 Treppen, 

aſtadie No. 13 finden noch einige Pen ſio⸗ 
L näre freundliche Anfnabme. E 
8 es E einer gebilbeten 

Familie freundliche Au i 

Beaufſichtigung der Schulalter — 


Dref f 
Exped. . at eRe unter 7947 in der 


, In einem großen Badeort alt 
eine Conditorei an einen cautions 
fähigen Conditor oder Reſtauratem 
vom 1. Mai 1874 bis 1. Oftober 
1874 zu verp. Adr. unter 7932 in 
Der ed. dieſ. Ztg. erbeten. 


tan en Graben No, 
ernst freundliches 
vom 1. April cr. ab zu vermiethen. Die 
heres daſelbſt zwei Tr a Vor⸗ 
mittagsſtunden. W vert oan 
u Speicher, in der Milhtanner ae 
E belegen, 110° lang, 28° breit ek * 
theilhaft zum Ausbau eines Wohngebandeg 
iſt zu verkaufen. Adr. unter 7879 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


oppot, Danzigerfir. 12, im früheren Wolke 
2 gebäude, iſt e. Wohnung, beſt. aus 


Zimmern nebſt Rubebir, au 110 d. Winter, 


zu vermiethen. Näheres dafel EN 
tallungen 


nebſt Remiſen und Speicherrä 

ſind vom 15. April d. J. ab ag io 

ed ot Graben 44. 
raulein J. Kramp hat ms den ganzen 

8 ista einer von ihr veranftalteten 

202 ets Soiree im Betrage von 

ſtützung hieſiger bit 


Sgr. 6. Pf. 
biefiger BlPSBebiiefiger. le ner, 
lehrerwittwen eingehändigt, und fil i 
en engen fo wie allen Mit 
wirkenden hiermit unſern tiefgeft ! 
Dant and ee fgefühlteſten 
er Vorſtan d. 


H. Staberow. 


tte 
um Vorbauten⸗Abbru b 
dem Kohlenmarkt * 


Ein Jeder, der vom Fortſchritt ift 
Nr t Danzig letzt von der Cata Eolo 
ur auf dem Rohlenmartte bleibt man 


ſtehn 

Kann ohne „Gruſeln“ nicht vorüb 

Der Plätze ſchönſter sde noch e 

Der „Schacherbuden“, ur pen ftebn gee 
ieben! 


Was hilft da wohl der Linden Zi 
Blüht nebenher doch ſramm der Latte 


: ier, 
Und die „Scharteken“ po der ganzen 
elt, 

Sind offen dort zum Handeln ausgeftellt. 
Drum wer ein fiplenp Herz n J bat. 
Der bitt' um Abbruch bei dem Magis 
ſtrat! 
Schon oft iſt dieſer «faule Fleck“ he. 
ſunge 

Und einem Doctor war es film 
Auf Mühlers Pegaſus ſich aufz 
Und manchen „alten Krempel“ 


Vielleicht 
Daß man 


N, 
ft. gelungen, 
A — 


fi E ringen; 
90 ingts mir auch mit dieſem Reim, 
Je „alte Bude“ geht mm aus 
; dem Leim 
Dein Weg, meines 7 


TENA 
ltern!!! 
Dem Geburtstags finde M. 
nernd Hoch! 

zittert und kracht. 


No. 7950 


kauft zurück die Exped. der Dang. Zig. 
Redaction, Druck und Verla 
A W. Ratemonn in Dong 


ein Done 
daß ganz Orebinerfelo 
(7916 


Vorderzummer ; 


umzu⸗ 


